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 Stadt Almonte , liegt das kleine Dorf Rocio , wo sich einwuuderthätigesMadonnenbildbefindet.DorthinpilgernzubestimmtenZeitenganzeSchaarenvonWallfahrernauchausCadiz,Jerez,HuelvaundselbstausPortugal.AuchhieristdasFestderHeiligenmiteinemgroßenViehmarktverbunden;vieleHundertevonFuhrwerkenallerArtstehennebenunddurcheinander,nndmanchebildeneinekreisrundeWagenburg.Inmittenderselbenwirdgekocht,gesottenundgebraten;alsKochgeschirrdientvielfachdereiserneEimer,auswelchemmanauchdasViehtränkt.JederfindetseinUnterkommenimFreien,seineBettstelleausplatterErdeundalsDeckehaterfürdieNachtaußerdembestirntenHimmelseinenMantel.

 Am nächsten Morgen wird das Bild der Jungfrau ingroßemZugefeierlichumhergeführt.Esisteinaltes,ver-räuchertesGemälde,dasineinerkleinenKapellesichbesiu-

det . Man hat es aus einen Karren mit ungeheueren Räderngestellt,unddieserwirdvonaufgeputztenOchsengezogen.DerkleineTempelistmitweißemKattunundmitSpitzenbehängt,mitBlumengeschmücktnndauchLaternenfehlennicht.SeidenevondenEckenderKapelleauslaufendeBän-dersindandieHörnerderOchsengeknüpft.DenZuger-öffneteeinMajo,dereineschrillendePfeifeertönenließnndmitderlinkenHandaufeinevorseinerBrusthängendeTrommelschlug.DannfolgteeineSchaarvonanderenMajos,welchelangeGabelstöcketrugen;dieMajasrührtenCastagnettenundbaskischeTrommeln.HinterherkamenKarreninMenge,auchhier,wiebeiTorrijos,mitzumTheilsehrhübschenMädchenbeladen,undhinterherdrängtesichdielustigeMenge.BeidiesemFestewerdenvieleNüsseverzehrtundauchalfajores,gewürzteZuckerkuchen,welchearabischenUrsprungssind.Siewerdenvonzumeistsehr
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schönen Serranas verkauft , d . h . Frauen und MädchenausdemGebirge,derenHautfarbetiefgebräuntist.SiehabeneineganzandereTrachtalsdieAndalnsierinnen,z.B.einenschwarzenFilzhutundeineKapuzevonschwar-zerWolle.DasRocio-FestschließtallemalmitlustigenTänzen.DorehateineSkizzederselbenentworfen.

*
* *

 Wir dürfen den Barbier von Sevilla nicht vergessen .BeaumarchaiskonntenichtsZweckmäßigeresthuu,alsseinenFigaroeinenSevillanerseinzulassen,denndortistderBarberoeinTypus,unddieZahlderBarbierstubenistgroß.ManerkenntdieselbensofortanderhellgrünenoderblauenThürmitgelbenStreifenundaneinerkleinenPer-siennevongrünerFarbeüberdieserThür.DieVacia,d.h.dasBarbierbeckenausBlechoderMessing,fehlt

lich nicht , es hängt , was ja auch in anderen Ländern derFallist,überderThür;inSpanienerinnertesandenbe-rühmtenAelmodeMambrinounddentapfernRitteransderMancha.ImSchaufensterbefindetsicheinalterPerrückenstocknebenPomadebüchsenuudHaarölsläschcheu;auchkannmaninderBarberiaBlutegelausEstremadurakaufen,sichdieAderöffnenlassen,undmancherBartputzersetztdeshalbauffeinAushängeschild,daßer„approbirterProfessorderChirurgie"sei;manchmalisterauchGeburts-HelferundZahnausreißer,comadronysacamuelas.

 Wir haben es also mit einem vielseitigen Talente zn thun ,dasaberallemalineinemsehrbescheidenmöblirtenZimmerseineThätigkeitentwickelt.EinCanaps,einhalbesDutzendStühleundeinTischreichenvölligaus;andenWändenhängeneinigesayenceneBarbierbecken,dieinValenciaoderindersevillanischenVorstadtTrianaverfertigtwordensind,
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